
Nachrichten über die AMüt.
Bon Ostern 1865 bis Ostern 1866.

Lehrvcrfassnng.
Die Lehrverfassunghat nicht unbedeutendeAenderungen erfahren. Durch die Fürsorge des

KöniglichenProv.-Schul-Collegiums ist die lange beabsichtigte Trennung der bisher mit dem
Gymnasium äußerlich verbundenen Elementarklassen zu Ostern 1865 erreicht, uud zugleich ist durch
Bewilligung der zur Gründung einer vierten ordentlichen Lehrerstelle uud zur Besoldung
eines te ch n i sch en H ü lfs - (G e fan g s-) Leh r ers nöthigen Geldmittel durch das Königliche
Ministerium die Vervollständigungdes Gymnasiums mittelst Hinzufügung einer Gymnasial-
Sexta, sowie eine freiere Verwendung der vorhandenenLehrkräfte möglich gemacht worden. Für
diese wesentlichen Verbesserungenist die Anstalt, und sind alle dabei Betheiligten den hohen
Behörden den größten Dank schuldig. In Voraussicht dieser Aeuderuugeu hatte das Königliche
Prov. - Schul - Collegium bereits unter dem 19. November1864 eine eingehende Gesammt-Re-
vision des Lehrplans verfügt, welche in den darauf folgeudeu Wocheu vou dem Lehrer-Colle-
gium vorgenommen wurde. Nachdem der aus den Conferenzen hervorgegaugene revidirte Lehr¬
plan durch Nescript vom 25. Febrnar 1865 mit einigen Modificationen genehmigt worden war,
trat er mit mancherlei Abweichungen von dem früheren in der Abtheilungder Pensen, Benutzung
von Lehrmitteln u. A. mit Anfang des neuen Schuljahres iu Kraft. — Neu eingeführt
wurden zu Öfter» folgende Schulbücher: l) im Latein: Haacke, Materialien, Thl. III (in III,
mit Beseitigung des Buchs von Holzer); Siebelis tirooininm xost. (in IV); Trautmann,
Elemcntarbuch(iu VI). 2) Im Griechischen: Haacke, Materialien zum Uebersetzen ans dem
Deutschen iuS Griechische (I und II); Dihle, deSgl, (III und IV, mit Beseitigung der ent¬
sprechenden Bücher von Rost n. Wüstemaun und Franke); Krügers homerische Formen¬
lehre. 3) Im Französischen: Plötz, Elementargrammatik(statt des Elemeutarbnchs, in IV
und V). 4) In der Geschichte: Voigt, Grundriß der preußisch-deutschen Geschichte (in III);
Peters Tabellen für den Elementarunterricht (in IV, statt des Leitfadens von Bredow).
5) Im Rechnen: Böhme's Rechenbuch (in VI.) — Abgeschafft wurden ohne besonderen Ersatz
noch Jacobs' poetische Blumenlese ans griechischen Dichtern (in III) und Jdeler und Nol-
te's französische Chrestomathie (in I).

Hiernach ist der Unterricht folgendermaßenertheilt worden:

l. I'rimil, Ordinarius Director I)r. Todt.
Religion. Im Sommer Lectüre des Briefes an die Römer im Urtexte. Im Winter Lou-

ksssio mit gleichzeitiger RePetition der Kirchengeschichte. 2 St. Oberpf. Conrad.
Deutsch. Im S. MittelhochdeutscheGrammatik und Lectüre des Nibelungenliedes in Hopf und

Paulsiek, Th. I. Im W. Litteraturgeschichte von Anfang bis 1300 n. Chr. Correctur der ge-



lieferten 10 Aufsätze, Besprechung der Themata, Dispouirübungen, freie Vorträge. 2 St. Philo¬

sophische Propädeutik. 1 St. Die Elemente der empirischen Psychologie. Der Ordinarius.

Lateinisch. Im S. Lieero äs orat. 1. I. Kor. oku-in. I. I und sat. 1. II, 1, 3, 5, 6.

Im W. ?aciti auir. I —II, 26. (Xe. sxisto1k>.ö sslsowe (44 — 56 eclit. Lüxüe). Ilcir. earm.

I. II und exist. 1. I (mit Auswahl). Eine Anzahl Oden wurden gelernt. Wöchentliche Specimina

(gelegentlich als Klassenarbeit), 10 Aufsätze, stilistische Uebungen und Unterweisung in der Aufsatz¬

lehre. 8 St. Der Ordiuarius.

Griechisch. Im S. Iliuo^cl. 1. III. Im W. ?1g.ton. Lui^xlu-. und ^pol. Loer. Gram¬

matische Uebnngen und Correctnr der mit Extemporalien wechselnden vierzehutäglichen Specimina;

daneben Uebersetznng aus Haacke's Materialien. 3 St. OL. Dr. Matthiä. — Im S. Hom.

II. 1. VII—IX n. IX—XII (X privatim), 3 St. Im W. Nom. II. I. XIII u. XV (XIV pri¬

vatim), cursorisch, 1 St. Loplu ?Iiilc>Ltstss, 2 St. Der Ordinarius.

Französisch. Plötz Grammatik, tz 58 bis zu Ende. Gelesen im S. lüstoire cls ^semiie

cl'^re par Larants. Im W. IpliiAsniö eil ^ulicle xar Raeins. Extemporalien. Alle 14 Tage

bis 3 Wochen eine Correctnr. 2 St. GL. Wähle.

Geschichte. Geschichte des Mittelalters von dem Beginn der Völkerwanderung bis zur

Entdeckung Amerikas, nach Pütz. Repetitiou der übrigen Theile, namentlich der alten Geschichte

und der neueren Geographie, gelegentlich. 3 St. Conr. Voigtland.

Mathematik. Kettenbrüche, Binomial-Coefficienten, Reihen, Combinationen, Trigonometrie.

Aufgaben aus allen Gebieten der Elementarmathematik. Alle 14 Tage eine Correctnr. 4 St.

GL. Geßner.

Physik. Statik, Dyuamik, Akustik, Licht, 2 St. GL. Geßner.

Zk. Ordiuarius Conrector Voigtland.

Religion. Im S. und W. Alttestameutarische Bibelkunde. 2 St. ^Oberpf. Conrad.

Deutsch. Maria Stuart und die Braut von Messina sowie lyrische Gedichte, besonders von

Schiller, wurden gelesen und erklärt, dabei das Wichtigste aus der Poetik erläutert. Alle 3 Wochen

eine Ausarbeitung. 2 St. Der Ordiuarius.

Lateinisch. Im S. Lallust. Oatiliu. und Lüo. io Latiliv. I u. II. Im W. Lio. äs nn-

perio Lll. pro I,iAaric> u. pro Oe^jotaro; Virg. ^.eir. 1il>. X u. XI. Privatim leichtere

Reden des Lio. uud Lassar. Wöchentliche Specimina, schriftliche Extemporalien uud mündliche

Uebersetzungen ans Seyfferts Uebungsbuch. Daneben einige freie Arbeiten von der obern Ab¬

theilung. 9 St. Der Ord. Metrische Uebungen 1 St. GL. Bader.

Griechisch. Im S. Xevoxd. Hellen. 1. I u. II (zum Theil). Im W. Xeiwxlr. meinora-

kil. I. I u. II mit Auswahl. Alle 14 Tage ein Specimen, so wie mündliche Uebersetzungen aus

Haacke's Materialien. Hörner. Ocl. 1. XV—XIX; ebenso viel Bücher privatim. Der Ord.

Französisch. Plötz Schulgrammatik, 4 — 6. Abschnitt. Lectüre aus Plötz Chrestomathie,

II. Sect. 1 — 7. Alle 14 Tage eine Correctur. 2 St. GL. Bader.

Geschichte und Geographie. Orientalische und griechische Geschichte nach Pütz. Geo¬

graphie von Alt-Asien und Alt-Griechenland. 3 St. GL. Bader.

Mathematik. Anwendung der Proportionen auf die Geometrie, harmonische Strahlen,

Inhaltsbestimmungen, Gleichungen des 2. Grades, Logarithmen, Progressionen, Combinationen.

Alle 14 Tage 4 mathematische Aufgaben schriftlich. 4 St. GL. Geßner.

Physik. Uebersicht über die verschiedenen Gebiete der Physik. 1 St. GL. Geßuer.
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lll> lertiil, Ordinarius Oberlehrer Dr. Matthiä.
Religion. Im S. Lectüre ausgewählterStellen des Alten Testainents. Im W. Erklärung

des 3. bis 5. Hauptstücks. Die gelernten Sprüche und Lieder wurden repetirt, einige nene wurden
hinzugelernt. 2 St. Oberpf. Cour ad.

Deutsch. Uebungen im Declamiren und Lesen (Panlsiek), woran sich Bemerkungenaus der
Poetik uud Literargeschichteknüpften; das Wichtigste ans der deutschen Laut- uud Formenlehre. Be-

» sprechuug der 3wöchentlichen Aufsätze. 2 St. Der Ordinarius.
Lateinisch. La-zsar äs dsUo k. I. IV, V, VII (VI u, VIII privatim). OvicI. mswm.

I. II u. III mit Auswahl, nebst Uebuugenim Hexameter uud Distichon. Wiederholungnnd Erwei¬
terung der Syntax nebst wöchentlichen Exercitien. 8 St. Der Ordinarius. — MündlichesUeber¬
setzen aus dem Deutschen aus Haacke's Materialien und grammatische Uebungen. 2 St. Der Dir.

Griechisch. Xenopli. 1, II u. III, Hora. Oä^38. 1. I. Wiederholungder Formen¬
lehre bis zu den vörkis auf Einübung der verda anomale und das Wichtigste aus der Syutax
nebst wöchentlichen Exercitien. 6 St. Der Ordinarius.

Französisch. Plötz, Schulgrammatik. Abschn. 1—4. Lectüre aus Plötz Chrestomathie ver¬
bunden mit Sprechübungen. Alle 2 Wochen eine Correctnr. 2 St. GL. Wähle.

Geschichte. BrandenburgischeGeschichte von der ältesten Zeit bis zum Wiener Congreß
nach Voigts Grundriß. 2 St. GL. Philler.

Geographie. Wiederholung der Orographie uud Hydrographie vou Europa, politische
Geographie von Deutschland. 1 St. Der Ordinarius.

Mathematik. X-Eck, Kreis, Gleichheit und Umwandlung der Figuren, die 4 merkwürdigen
Puukte. Gleichuugeu des ersten Grades, Potenzen uud Wurzeln. Alle 14 Tage 4 mathematische
Aufgaben. 3 St. GL. Geßner.

Naturkunde. Im S. Botanik mit Excursioueu. Im W. Zoologie: Säugethiere, Vögel,
Amphibien,Fische. 2 St. GL. Geßner.

>V. (jnittlil, Ordinarius Gymnasiallehrer Bader.
Religion. Ev. Lucä. Pericopen uud eingehende sachliche Erklärung des I. Hauptstücks

und des 1. Artikels. Erkläruug des Kirchenjahrs. 19 Kirchenlieder und Bibelsprüchewurden ge¬
lernt. 2 St. GL. Philler.

Deutsch. Sachliche und grammatische Besprechungvon Lesestücken aus Hops und Panlsiek;
alle 14 Tage ein Aufsatz. Declamirübungen. 2 St. GL. Jfeusee.

Lateinisch. LornsUus 5sepc>s, Niltiaclös bis Lonon. 4 St. Einübung der Prosodischen
« Regeln, des Hexameter und Pentameter, Poetische Lectüre in Liedsiis tiroLinium poetieuw.

1 St. RePetition der Formenlehre (der unregelmäßigenvsrda), RePetition uud Vervollstän¬
digung der Syntax aus Meiring nach Haacke's Aufgaben von Z 96 bis 330 (mit Auswahl).
4 St. Wöchentliche Specimina, alle 3 Wochen abwechselnd mit einer Klassenarbeit. 1 St. Der
Ordinarius.

Griechisch. Einübung der Formenlehre bis zu den vsrdis auf sxcl. uach Hartungs
Grammatik und den Materialien von Dihle. 3 St. Lectüre aus Jacobs' Lesebuch. 2 St.
Häusliche Specimina abwechselnd mit Klassenarbeiten, alle Woche eine Correctur. 1 St. Der
Ordinarius.

Französisch. Plötz Elementargramm. I^. 61 —105, daraus dessen Schulgramm. I^stz.
1—11. Sprechübungen. Alle 14 Tage eine Correctur. 2 St. GL. Wähle.

4*
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Mathematik. Die Anfänge der Geometrie bis zum Viereck incl. Leichte geometrischeAuf¬
gaben. Von der Buchstabenrechnung die 4 Species. Schwerere Rechenaufgaben aus deu in
Quinta durchgenommenen Gebieten. Leitfaden von Balsam. 3 St. GL. Geßner.

Geschichte uud Geographie. Im S. orientalische und griechische Geschichte, Geographie
von Afrika und Asien. Im W. römische Geschichte, Geographie von Australien und Amerika. Zu
Gründe gelegt wurdeu Peters Tabelle» uud Daniels Leitfaden. 3 St. GL. Jsensee.

Zeichnen. 2 St. Die Schüler höherer Klassen nahmen sacultativ an dem Unterricht Theil.
GL. Wähle.

V. Quillt». Ordinarius GymnasiallehrerPhiller.
Religion. Biblische Geschichtendes Alten Testaments nach Zahn. Memoriren des 3., 4.

und 5. Hanptstücks. 10 Kirchenlieder und Bibelsprüchegelernt. 3 St. Combinirt mit Sexta.
Der Ordinarius.

Deutsch. Es wurdeu leichtereGedichte und Prosastückeaus dem Lesebuche von Hops nnd
Panlsiek wieder erzählt uud durchgenommen. Grammatische Belehrung bei der Leetüre, ortho¬
graphische und Declamations-Uebuugeu. Alle 14 Tage ein Aufsatz. 2 St. Der Ordinarius.

Lateinisch. Repetition der Formenlehreund das Elementarste aus der Syntax, namentlich
über die Casus, rit, ne, ^uominus, c^uin, aeo. v. ink., kdl. adsol., nach Meiring. Erlernnng der
unregelmäßigenverdg.. Uebungen im Uebersetzen ans dem Deutschen nach Haacke'sMaterialien;
Lectüre in Jacobs' Lesebuch.Wöchentlich eine Correctur. 10 St. Der Ordinarius.

Französisch. Plötz Elementargramm. 1 — 60. Einübung der regelmäßigen Conju¬
gationen in Verbindung mit prcmoms psi'scmllsl8 und des vsrbö rsüsLlii. Die durchgenommenen
Paragraphen wurden schriftlich übersetzt. Alle 14 Tage eine Correctur. 3 St. GL. Wähle.

Naturkunde. Im S. Botanik mit Excurfionen. Im W. Zoologie: Besprechungeinzelner
Thiere; das Wichtigste vom Bau des menschlichenKörpers. 2 St. GL. Wähle.

Rechnen. Decimalbrüche,ZinSrechnnng, Theilnng nach Verhältnissen, kaufmännische Rech¬
nungen, die keiue mathematischen Vorkenntnisse erfordern. 3 St. GL. Geßner.

Geographie. NothwendigeVorbegriffe aus der mathematischenGeographie; sämmtliche
Lände r Europa's (Deutschlaud summarisch wiederholt), nach Daniels Leitsaden.2 St. GL. Jsensee.

Schönschreiben. 3 St. GL. Wähle.
Zeichnen. 2 St. GL. Wähle.

VI. 8ext». Ordinarius GymnasiallehrerJsensee.

Religion. Biblische Geschichten des Alten Testaments nach Zahn. Memoriren des 1. und
2. Hauptstücks. 10 Kirchenlieder und Bibelsprüche. 3 St. Combinirt mit Quinta. GL. Philler.

Deutsch. Uebuugeu im Lesen und Nacherzählenvon Stücken aus Paulsiek. Elemente der
Grammatik, Memoriren kleiner Gedichte. Jede Woche 1 Correctur, orthographische Dictate wechselnd
mit freien Nacherzählungen. 3 St. Der Ordinarius.

Lateinisch. Gesammte Formenlehre einschließlichder vsrda g-nomalg. nach Meiring. Münd¬
liches Uebersetzen aus Trautmauus Elementarbuch. Jede Woche eiu Specimen, alle 14 Tage ein
Extemporale. 9 St. Der Ordinarius.

Naturkunde, combinirt mit Quinta. 2 St. GL. Wähle.
Rechnen. Numeration. Bruchrechnungdurch die 4 Species mittelst Kopf- und Tafelrechneu

eingeübt. Böhme's Rechenbuch. 4 St. GL. Wähle.
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Geographie. Im S. nothwendige Vorbegriffe aus der physischen Geographie und über¬

sichtliches Durchgehen der fünf Erdtheile. Im W. Deutschland, physisch und politisch. 2 St. Der
Ordinarius.

Schönschreiben, combinirt mit Quinta. 3 St. GL. Wähle.

Zeichnen. 2. St. GL. Wähle.

Hebräisch, krima. RePetition der Formenlehre und Einübung der Syntax bei der Lectüre.

Gelesen wurde 1 Samuelis 1 —13, Psalm 38—-58. Alle 3 Wochen ein Specimen oder eine

Analyse. 2 St. GL. Philler.

Lseuircig., Die Formenlehre nach der Grammatik und leichtere Lectüre aus dem Lesebuche von

Gesenins. Alle 14 Tage ein Scriptum. 2 St. GL. Philler.

Der G esangunterrich t wurde vom Cantor Weis Haupt in 6 wöchentlichen Lehrftnnden

in 3 Abtheilungen so ertheilt, daß wöchentlich in einer Lehrstunde Lieder, Motetten und Kirchen¬

chöre für den gemischten Chor geübt wurden.

Der Zeichenunterricht wurde durch GL. Wähle in 4 wöchentlichen Stunden nach dem

zu Grunde liegenden Lehrplane in verschiedenen Abtheilungen ertheilt.

Die Turnübungen wurden durch den GL. Gehner geleitet und fanden im S. Mittwochs

und Sonnabends Nachmittags von 5—7 Uhr statt.



30

Verkeilung der Lehrfächer unter die Lehrer.

Lehrer. I-rim-, Ls°u..S-u Hukrts. «uwt». . Summa
^ der Stunden.

Dr. Todt, Z8 Latein.

Director, !3 Deutsch.

Ordinarius der I. ^3 Griech.

2 Latein.

16

Voigtlanv,
Conrector,

Ordinarius der II.

3 Gesch. 9 Latein.

6 Griech.

2 Deutsch.

20

Dr. Matthiii,

Oberlehrer,
Ordinarius der III.

3 Griech. 8 Latein.

6 Griech.
2 Deutsch.

1 Geogr.

20

Geßner,

ordentl. Gymnas.-Lehrer,

Lehrer der Mathematik.

4 Mathem.

2 Physik.

4 Mathem.

1 Physik.

3 Mathem.
2 Natnrk.

3 Mathem. 3 Rechnen.
22

Badcr,

ordentl. Gyinnas.-Lehrer,
Ordinarius der IV.

3 Gesch.

2 Französ.
1 Latein.

10 Latein.

6 Griech. 22

Philler,

ordentl. Gymnas.-Lehrer,
Ordinarius der V.

2 Hebräisch 2 Hebräisch. 2 Gesch. 2 Religion. 10 Latein.

2 Deutsch.

3 Religion (iuit VI. eomb.)

23

Jsensce,

ordentl. Gymnas.-Lehrer,
Ordinarius der VI.

3 Gesch. und

Geographie.

2 Deutsch.

2 Geograph. 9 Latein.

3 Deutsch

2 Geogr.

21

Wähle,

Wissenschaft. Hülfslehrer.

2 Französ. 2 Französ. 2 Französ.

2 Zeichnen.
3 Französ.
3 Schreiben
2Naturk.

2 Zeichnen.

4 Rechnen.

eombinirt

mit VI.

22

Conrad,

Oberpfarrer.

2 Religion. 2 Religion. 2 Religion.
6

Weishaupt,
Cantor.

6 Gesang in 3 Abtheilungen, (1 St. gemischter Chor.) 6

Summa: 10 32 excl.Ges.32 excl. Ges. '30 u. 2 Ges. 30 u. 2 Ges. 29 u. 2 Ges. 28 u. 2 Ges. 173
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Im Laufe des Schuljahres sind in den obersten drei Klassen folgende Themen bearbeitet

worden:

I. In Prima. Dentsch:

Im S. 1) Soll dich der Eompaß richtig leiten, Hüte dich vor Magnetsteinen, die dich begleiten.

(Rückert.) 2) Waö haben die alten Germauen von den Römern, und was die Römer von den

Germanen gelernt? (Im Anschluß au deu Gesch.-U.) 3) Wird es mit Recht für einen Fehler

p gehalten, daß Schiller die Jungfrau von Orleans durch irdische Liebe und nicht durch Ehrgeiz unter¬

gehen läßt? 4) Wie weit ist der Satz gültig: „Das Herz macht beredt"? (Klassenarbeit.) 5) -,1^'in-

oipiis oksta" und „Einmal ist keinmal" — von welchem von beiden Sprichwörtern gilt „vox po-

puli vox Osi?" — Im W. 6) Es bildet ein Talent sich in der Stille, sich ein Charakter im

Strom der Welt (Goethe.) 7) Resultate der Uutersuchuugeu Lessiug's über den aristotelischen

Begriff der Tragödie und der tragischen Charaktere aus dem zweiten Theile der Hamburgischen

Dramaturgie. 8) Welcher Umschwung wnrde im 12. Jahrhundert iu der Gesinnung und Lebens¬

art der abendländischen Völker durch die Kreuzzüge verursacht? (Im Anschluß an den Gesch.-U.)

9) Warnm hat die Sage Homer uud andere berühmte Dichter blind dargestellt? (Klassenarbeit.)

1V) a. Siegfried und Dietrich als die deutschen Natioualheldeu. d. Vergleich Siegsried's mit Achil¬

les, Dietrich's mit Odhssens.

Lateinisch:

Im S. 1) g.. L!imon ^tlisnisnsis snaäst luassclg-smoinis sonti'g. Älssssnios opsm ksrsn-

clarn ssss. ii. Lplrialtss L.td. clissus-clet. 2) ?rimi s^i-minis Ilorati^ni oiunis ratio sxpliss,-

tnr, st <^nas in so proposita sst äs reizus Iinmanis opinio an rsota sit, 6i^ncliog.tur. 3) (jns.

llscsssituclins sörtamina sinZuIaria Nsuslai st ?g.ri6is atcMS Ueotoris et ^s.cis intsr ss

soi^nnstg. sint, sxpoiritnr. 4) Lsrinnt sniumos Inlgura wontss. (Ilor. ocl. II, 10. Klassenarbeit.)

5) Os rnoridus Oionrsclis. Im W. 6) Lato in ssiratu ssnsst supplion-tionsm pro rslzus

Oissrons Lilisias proeonsuls Zsstis iron esss 1ig.I>sncIk>,m. (Lp. acl sam. XV,'4, 5.) 7) a. I^l>.u-

clss ^nZusti. iz. Os nioridns ^.nZn8ti in ntrg.m!zuö p^rtsm. (I'g.s. ann. I, 9, 10.) 8)

psoclia nona Iliaclis PNÄ ael owns g.rgunrsntnm Iliaclis sasiat? 9) Hannil^l in collocpno

illo MocI ants pnZnanr ^amsussm snm Lsipions Irabnit, clixit „wÄxiwas Lniczns kortnnas

minirns srsclsnclnui ssss." (Klassenarbeit.) 10) Lapisutissimniri illnä Lolonis:

II. In Secnnda. Deutsch:

Im S. 1) Warum ist der Freund dein Freunde ebenso werth in: Glücke als im Uuglücke?

2) Wie ist der Ausspruch des Dichters Menander zu verstehen: o! Aeoi

^c-z?? 3) Warum wareu die geographischen Verhältnisse Griechenlands nicht ohne Einfluß auf die

Entwickelung seiner Bevölkerung? 4) Die Verschwörung Catiliua's, ihre Ursachen und ihre Ge¬

fahren. 5) Warum machen die Leute so häufig das Wetter zum Gegenstande ihrer Unterhaltnng?

(Klassenarbeit.) — Im W. 6) ?srro nossntius aurum. 7) Inwiefern hatte die Erziehung der Spar¬

taner ihre Vorzüge, aber auch ihre Mängel? 8) Inwiefern haben die Jugendideale, auch wenn

sie sich nicht verwirklichen, dennoch ihr Gntes und Schönes für deu Menschen? 9) Woraus ent¬

sprang bei den Griechen trotz ihrer politischen Sonderung dennoch das Gefühl nationaler Einheit?

10) Etwas fürchten und hoffen und sorgen Muß der Meusch für den kommenden Morgen, Daß er

die Schwere des Daseins ertrage Uud das ermüdende Gleichmaß der Tage. (Schiller,)

Lateinisch:

1) Hnoraoäo kactuin sit, rrt ?)'rrkus Lpirots. poxulo romcmo dsllunr inksrrst. 2) Luwasus
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gumuoäo ex xatria iu Maos-m äeclnctus 8it. 3) Illixsi^ uou wiuus pruäentöiu c^u^m kor-
tölli kuisss prolza-tui.' sxsmplis. 4) Lur I^soniclas, c^u^m^u^iu ssss ad Iwstikus oircumveuiri
eognoverat, tn.wEN apucl ^Inzrillop^larum avFustiÄS reing-nsiLss viclsatur. 5) L. ?a1zriLiu8
I^useiQus priseae virtiiti8 et iutöZritatis romg.ng.s exsin^Iai-.

III. In Tertia, Deutsch:
Im S. 1) Zu welcher Tageszeit arbeite ich jetzt am liebsten? 2) Möchte ich lieber einen

Arm oder ein Bein entbehren, wenn ich eines von beiden entbehren müßte? 3) Der Fluch der
Lüge. 4) Welcher von den'fünf ersten Hoheuzolleru ist mir der liebste? 5) Belohnte Theilnahme.
6) Was ist gefährlicher, Feuer oder Wasser? (Klasseuarbeit.) — Im W. 7) Freue ich mich auf den
Winter? 8) Jung gewohnt, alt gethan. 9) Was gefällt mir (nicht) an Schleusingen ? (In Brief¬
form.) 10) Was gefällt mir au Cäsar als Eroberer Galliens? 11) Wenn die Noth am größten,
ist Gottes Hüls' am nächsten. 12) Für wen nehme ich im Gallischen Kriege Partei, für Cäsar oder
für die Gallier?

IV. Vou den Abiturienten. Zu Michaelis:
g,) Deutsch: Worauf beruht die Bedeutung Karls des Großen für die abendländische

Christenheit? d) Lateinisch: ?aoitus s.un. I, 8 clieit occäsuiri dictatorein Lg.ssg.rsl'Q küiis
psssiiullra, aliis pulLlrerriruuiri kg.einus visiini osss. Iltri rsotius .juclicavsriQt Hnasrikur.
e) Mathematik: 1) Wie .heißt das 40ste Glied und die Summe von n Gliedern der Reihe
3, 15, 4b, 105, 210, 378, 63V . . . .? 2) Ein Goldarbeiter hat dreierlei Sorten Silber, Nö¬
thiges, 13löthiges uud reines. Er gebraucht 100 Mark 12löthiges. Wie können aus jenen Silber¬
sorten diese 100 Mark gemischt werden, wenn nur ganze Mark zur Verwendung kommen? 3) Vou
einem Dreieck sind gegeben eine Seite, der Radius des eingeschriebenen Kreises und der Inhalt.
Suche a) den Umfang, d) den Winkel, der der gegebenen Seite gegenüber liegt, o) construire das
Dreieck. 4) In ein gegebenes Quadrat ist ein gleichseitiges Dreieck zu zeichnen, und Seite und
Inhalt desselben zu bestimmen.

Zu Ostern:
g.) Deutsch: Das Glück eine Klippe, das Unglück eine Schule, d) Lateinisch: ?erio1es

(g-zzucl lliuL. II, 41) rscts gloriakus sst rH? L).Xc«!o? ?rc</<5knksMc«-«,. o) Mathe¬
matik: 1) Ein gleichseitiges Dreieck aus der Summe zweier Höhen und des Umfanges zu con-
strniren. 2) Welches ist der geometrische Ort der Spitzen aller der Dreiecke, die eine Grundlinie
von 2 Fuß habeu, während die Summe der Quadrate der Seiten 134 ist? 3) Auf einem
Berge steht ein Thurm, ein Beobachter in der Thür, und bestimmt die Depression einer Kirch¬
thurmspitze zu 1° 7' 34"; sodann steigt er im Thurme 90 Fuß iu die Höhe und findet die De¬
pression derselben Spitze nuu —1° 10' 8". Wie hoch ist der Berg, wenn die Kirchthurmspitze
1000 Fuß über dem Niveau des Meeres liegt? 4) Von einer Abtheilung Soldaten sollen 4 Mann
auf einen Posten geschickt werden; wie stark war die Abtheilung, wenn der Posten auf 495 ver¬
schiedeneWeisen aus der Abtheilung gebildet werden konnte?

k. Alumnat und disciplinarische Einrichtungen.

Es scheint an der Zeit, den Freunden der Anstalt einmal Nachricht zu geben von den be¬
stehenden Einrichtungen des mit dem Gymnasium verbundenen Alumnates, das in neuerer Zeit
manche Aenderungen erfahren hat und in nächster Zukunft — hoffentlich — eine bedeutende Er-
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Weiterung erhalten wird, wenn der von den hohen vorgesetzten Behörden beabsichtigte Neubau zur
Ausführung kommt.

Die Commuuität ist der Name der Räumlichkeiten im Schulgebäude, in denen 27 aus¬
wärtige Schüler gemeinsam wohueu uuter Aufsicht eines Lehrers und Oberanssicht des Directors.
Mehr als 27 können zur Zeit nicht Placirt werden; die Berücksichtigung der Augemeldeten richtet
sich sowohl nach der Bedürftigkeit als auch nach der sittlichen Zuverlässigkeitnnd wissenschaftlichen
Tüchtigkeit. Außer einem geringen An- nnd Abzugsgeld und Beitrag für die Bedienung ist Woh-
nnng, Heizung und Licht unentgeltlich. Die Alumnen leben nach einer festgesetztenTagesordnung
und bestimmten Gesetzen, in deren Aufrechthaltung der Jnspector von zwei Censoren (den
ältesten Schülern), welchen besonders die Sorge für di^ pünktliche Einhaltung der Stunden obliegt,
und zwei Subcenforen unterstützt wird, welche namentlich für Rnhe im Arbeitsaal während der
Studierzeit zu sorgen haben. Die Tagesordnnng ist folgende: An allen Wochentagenstehen die
Alumnen im Sommer um 5, im Winter um 6 Uhr anf. Arbeitszeit ist im Sommer Morgens
bis ^7 Uhr, Nachmittags von 5 — 7 Uhr und für Primaner und Secnndaner von 9 — 10; im
Winter früh bis '.8, Nachmittags von 5 — 6 nnd Abends von 7 — 9, resp. 10 Uhr; Mittwochs
und Sonnabends Nachmittags im Sommer von 2—5, im Winter von 4—6 Uhr. Außerdemsind
täglich 1—2 Stunden freiwillige Arbeitszeit eingerichtet, in denen Niemand verpflichtet ist zu¬
gegen zu fein oder zu arbeiten, aber jeder Anwesende sich ruhig wie zur gesetzlichen ArbeitszeitVer¬
halten mnß. Dieselbe tritt anch Sonntags während der Kirchzeitund im Winter Abends von
7 Uhr an ein. Um 9 Uhr wird der Tag durch eine knrze Abendandacht (vom Censor) beschlossen.

Im Convict oder Cibus, einer anS Staatsmitteln subveutionirtenalten Stiftung, finden
2V Schüler freien Mittags - und Abendtisch. DaS Benefiz wird in ganzen nnd halben Stellen
zunächst und vorzugsweise, jedoch zur Zeit nicht ausschließlich, an Alumnen verliehen. Tischzeit ist
Mittags um 12, Abends im Sommer um 7, im Winter um 6 Uhr. Der Couvict, sowie der
sogenannteBrodtisch, an welchem 21 jüngere Schüler theilweisen Freitisch haben, steht ebenfalls
unter Aufsicht des AlumnatsinspectorS,zur Zeit des Herrn GL. Jsensee.

Die Tagesordnung uud Arbeitszeit der Commuuität gilt anch für die in der Stadt in Pen¬
sion wohnenden Schüler, und wird ihre Jnnehaltnng dnrch geordnete Inspektion Seitens der Lehrer
controlirt. Znr besseren Leitung der uns anvertrauten Schüler sollen ferner die Auswärtigen zu
eiuein Lehrer in ein besonders nahes Vertranensverhältniß treten, so daß dieser, als Tutor des
Schülers, währeud dessen ganzer Schulzeit, so weit dies möglich ist, die Stelle des Vaters bei ihm
vertritt. In Beziehung anf die Wahl des Tntors sollen die Wünsche der Eltern billige Berück¬
sichtigung sinden, und ich erlaube mir die Aufmerksamkeit der geehrten Eltern besonders auf diesen
Punkt zu lenken.

Zum Kirchenbesuch Vor- oder Nachmittags ist jeder Schüler verpflichtet. Für die gemein¬
samen Morgenandachtenist mit dem Beginn des laufendenKirchenjahres ein revidirtes Lectio-
narium von Bibellectionen eingetreten,das ich hier folgen lasse. Die Auswahl der Lectiouen
wurde durch deu Zweck der Morgenandachtbestimmt; dieser ist, zu erbauen uud eine religiöse An¬
regung für den Tag zu geben, nicht aber, zu uuterrichteu und umfassende Bibelkenntnißzn ver¬
breiten. Hieraus ergab sich das Priucip, daß man von der (anderwärts Wohl angestrebten)Voll¬
ständigkeitder Bibellesung absah, Wohl aber sich möglichstgenau aus Kirchenjahr anschloß nud
demgemäß sich auf die Schriften des Neuen Testaments (excl. der Offenbarung), die Psalmen und
die prophetischen Stellen des Alten Testaments beschränkte.
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Bibellectionen.

1. Advent.
At. Matth. 21, 1—9. ^M.
D. Ps. 24. ! D.

IMos. 15, 1—6 und 17, M.
3-7. D.

D. 1 Mos, 2s, 1—18.
F. 1Mos.49,1—2u.8—12^F.

und 18. >>s.
S. 2 Sam. 7, 1—16.

2. Advent. M

Z)t. Luc. 21, 25-36. ^D.
D. Matth. 25, 31-46. Ac.
M Jes. 11, 1—5 u. C. 12. ! D.
D. Jes. 35, 3—10. ^
F- Pst W. !
S Jes. 42, 1—10. >S.

3. Adveilt.

M. B.'attb. 11, 2—15.
D. 5 Mos. 18, 9—IS.
M.Ps. 110.
D. Jes. 61, 1—11.
F. Jer. 31,15—18 u. 20 und

25—26 u. 31—34.

S. Phil. 4, 4—9 u. 19—20.
4. Advent.

M. Joh. 1, 19-28.
D. Hes. 34, 11 — 16 und

22—34.

M. Micha 5,1 u. 3 und 6—8.
D. Jes. 9, 2 — 7 (immer die

Lection des letzten Tages
vor den Weihn.-Ferien).

Neujahr bis 1. Sonntag
nach Episch.

1.Tag. Ps. 90.
2. ,. Joh. 1, 1-18.
3. „ Luc. 2, 22—39.
4. „ Matth. 2, 1—12.
5. „ 1 Petr. 4, 12—19.
6. „ 1 Joh. 3, 1—11.
7. , Ps. 72, 1-19.
8. „ Tit. 2, 11—37.

1. S. n. Episch.
M.Luc. 2, 41—52.
D. Matth. 3.
M. Joh. 1, 29-51.
D. Luc. 4, 14—32.
F. Matth. 4, 12—23.
S. Rom. 12, 1—6.

2. S. n. Epiph.
M.Joh. 2, 1—11.
D. Luc. 10, 38—42.
M. Luc. 5, 27—39.
D. Luc. 7, 36—50.
F. Luc. 10, 1—22.
S. Matth. 11, 25 -30.

3. S. n. Epiph.
Matth. 8, 1—17.
Matth. 9, 27-38.
Joh. 5, 1—24.
Matth. 10, 1 u. 5—14 und16—20.

Matth. 10, 24—42.
Röm. 12, 7—21.

4. S. n. Epiph.
Matth. 8, 23—27.
Matth. 14, 22-36.
Matth. 12, 1-21.
Matth. 12, 30 — 37 und
46-50.
Ps. 46, 2-12.
Röm. 13, 1—12.

5. S. n. Epiph.
. Matth. 13, 24 — 30 und

36-43.

Matth. 21, 23 — 27 und
33—44.

.Luc. 13, 1—19.
Joh. 2, 13—25.
Joh. 12, 35—50.
Col. 3, 1—4 u. 8—10.
und 12—17.

<>. S. n. Epiph.
Matth. 17, 1—9.
Joh. 3, 25 —36.
Matth. 16, 13—27.
2 Petr. 1, 15-21.
Joh. 9, 1—23.
Joh. 9, 24—38.

Septiiagesimä.
Mattb. 20, 1—16.
Joh. 6, 16—29.
Joh. 6, 32-44.
Job. 6, 58—69.
Joh. 7,16-17 u. 25-38.
I Cor. 9, 24-10, 6.

Sexagesimn.
Luc. 8, 4—15.
Matth. 16, 13—27.
Matth. 17, 1—9.
Matth. 18, 1—11.
Matth. 18, 12—22.
1 Cor. 13.

Ouinquagesimä.
Luc. 18, 31-43.
Jac. 1, 2-12.
Hebr. 9, 11 — 15
24-28.

Hebr. 10, 1 — 7
15—23.

Hebr. 2, 10-15
17—18 u. Cap.3, 7-
2 Cor. 6,1-10 u. 13-

und

und

und
-14.
-16.

Jnvocavit.

M. Matth. 4, 1—11.
D. Hebr. 4, 14—5, 9.
M. Joh. 7, 3V—46.
D. Joh. 8, 12—30.
F. Joh. 11, 47-57.
S. Joh. 12, 1—8.

!1iemi»iScere.
M. Matth. 15, 21—28.
D. Joh. 12, 9—23.
M. Joh. 12, 24—36.
D. Matth. 26, 17—29.
F. Joh. 13, 1-20.
S. Joh. 13, 21-38.

Oenli.
M. Luc. 11, 14—28.
D. Joh. 14, 1—21.
M.Joh. 15, 1-16.
D. Joh. 15, 17- 25.
F. Joh. 17.
S. Mattb. 26, 30—46.

Lätare.

M.Joh. 6, 1-15.
D. Joh. 18, 1-14.
M. Matth. 26, 57—75.
D. Joh. 18, 28-40.
F. Joh. 19, 1—16.
S. Luc. 23, 26—34.

Judica.
M. Joh. 8, 46—59.
D. Joh. 19, 19—27.
M. Luc. 23, 35—56.
D. Jes. 53, 1—12.
F. 1 Cor. 11, 23-32.
S. (Communion).

Palminnni.
M. Phil. 2, 5-13.
D. 1 Petr. 1, 13—25.
M. 1 Petr. 2, 21—25.

Quasi modogeniti.
M. Mare. 16, 1-8.
D. Lue. 21, 1—12.
M. Luc. 24, 13—35.
Ä. Luc. 24, 36—47.
F. Joh. 20, 19—29.
S. 1 Cor. 15, 1—20.

Miser. Domini.
M. Joh. 10, 12-30.
D. Ps. 23.
M. Joh. 21, 1—17.
D. Ap.-Gesch. 13, 26—39.
F. 2Cor.5 ,1 -10u.15-21,
S. 1 Joh. 5, 4—15.

Jnvilate.
M.Joh. 16, 16—23.
D. Ps. 51, 3—6 u. 11—19.

! M. (Bußtag).
D. Hebr. 12, 1 — 7 und 11

! -14.

! F. Röm. 8, 28—39.
S. 1 Petr. 2, 11—20.

Cantate.

M. Joh. 16, 5—15.
D. Ap.-Gesch. I, 1—13.
M. Ap.-Gesch. 2, 1 13.
D. Ap.-Gesch. 2, 14—24 u.

3«)—41.

F. Ap.-Gesch. 3, 1—8 und11-21.

l S. Ap.-Gesch. 4, 1—20.

Rvstate.
! M. Joh. 16, 23—30.

D. 'Ap.-Gesch. 5, 1—11.
M. Ap.-Gesch. 5, 17—39.

l D. (Himmelsahrtssest).
F. Ap.-Gesch. 6.

S. A^.-Gesch. 7, 1—7 und

Ezandi.
M.Job. 15, 26 — 16, 4.
D. Hes. 36, 16—27.
M. Joel2,11—13 u. 21—23.

und Cap. 3, 1—5.
D. Jes. 25, 1—9.
F. Ps. 97.

Pfingstwoche.
D. Joh. 14, 23—31.
F. Joh. 3, 16-21.
S. Joh. 10, 1—11.

Trinitatis.
M. Job. 3, 1—15.
D. Ap.-Gesch. 8, 26—40.
M. Ap.-Gesch. 9, 1—22.
D. Ap.-Gesch. 10, 1—22.
F. Ap.-Gesch. 10, 25—26 u.

34d—48.

S. 1 Joh. 4, 16—5, 3.
1. S. n. Xrin.

M.Luc. 16, 19—31.
D. Ap.-Gesch. 14, 8—22.
M. Ap.-Gescb. 16, 16—34.
D. Ap.-Gescb. >7, 16—31.
F. Ap.-Gesch. 20, 17—38.
S. 1 Joh. 3, 13—24.

2. S. n. Trin.

M.Luc. 14, 16—24.
D. Ap.-Gesch. 24,24 — Cap.

25, 13 n. 22.
M. Ap.-Gesch. 26, 1—23.
D. 2 Cor. 11, 19 — 12, 9».
A. Ps. 1.
S. 1 Petr. 6, 1—11.
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3. T. ». Trin.
M.Luc. 15, 1—10.
D. Ps> 2.M.Luc. 3, 1—9.
D. Ps. 8.
F. Ephes. 1, 2—14.
S. Rom. 8, 23—27.

4. S. ii. Trin.
M.Luc. 6, 36—42.
D. Röm.1,7>-— 10u.1L-
M.Ps. 6, 1—10.
D. Luc. 3, 3—22.
F. Mnltb. 14, 1—12.
S. 1 Petr. 3, 8—18.

3. S. ii. Trin.
M. Luc. 5, 1—11.
D. Ephes. 2, 1—10.
M.Ps. 12.
D. Ps. 14.
F. Matth. 13, 1 — 12

19—23.
S. Röm. 6, 3—11.

0. S. n. Trin.
Matth. 5, 20-26.

D. Ziöm. 2, 2—16.
M. Mattb. 19, 16—26.
D. Ephes. 3, 1-12.
F. Ps. 1!^
S. Röm. 6, 16—23.

7. S. n. Trin.
M.Marc. 8, 1—9.
D. Ps. 25, 1—10.
M. Epbes. 4, 22—32.
D. Col. 2, 1—9.
F. Ps. 32.
S. Röm. 8, 7—17.

8. S. ». Trin.
M. Mattb. 7, 15—27.
D. 1 Cor. 1, 18—31.
M. Ps.37, 1—11 nud 25

37-40.
D. Mattb. 20, 20—28.
F. Ephes. 5, 1—2 u. 6
S. Ephes. 6, 1-9.

9. S. n. Trin.
M.Luc. 16, 1-9.
D- Röm. 14, 7 — 12

16—19.
M. 1 Thess. 5, 14—24 u.

-25.

u»d

M.
D
M.
'D.
F.

S.

!M.

.M.

^D.
lF.
S.

M.
D.
M.

und D.
F.S.

l—9.

Ps. 33.Luc. 9, 51—62.
1 Cor. 1.2, 4 — 14 und
26—27.

10. S. n. Trin.
Luc. 19, 41—48.
1 Tim. 6, 6—16.
Ps. 42.Luc. 12, 13—21.
Ps. 62.2 Thess. I, 3—12.

11. S. n. Trin.
Luc. 18, 9—14.
Ps. »3.Luc. 12, 22-34.
2 Tim. 1, 7—14.
1 Cor. 2.
1 Cor. 3, 9—23.

12. S. n. Tritt.
Marc. 7, 31—37,
2 Tim. 2, 1—15 u. 19.!
Ps. 65.
Ps. 84.Luc. 12, 35—48.
Gal. 3, 15—29.

13. S. n. Trin.
Luc. 10, 23—37.
2 Cor. 4, 5-18.
2 Tini. 3, 15 —17 und
4, 1—2 und 6—8.
Ps. 85.Match. 25, 14-30.
Hebr. 10, 35—11, 3 u. 6.

14. S. n. Trin.
Luc. 17, 11—19.
Ephes. 1, 2—14.
Matth. 25, 1—13.
1 Petr. 1, 3—12.
Ps- S2.
Gal. 5, 25 — 6, 10.

15. S. n. Trin.
M. Matth. 6, 24-34.
D. Ps. 111.
M. 1 Petr. 2, 1-10.

nnd D. Lnc. 12, 49—59.
F. Ps. 39.

28. S. Ephes. 3, 13—21.

10. S. n. Trin.
M.Luc. 7, 1—17.
D. 2 Petr. 1, 3-12.
M.Ps. 119, 1—13.
D. Luc. 13, 23-30.
F. Ps. 89, 2-16.
S. Ephes. 4,1—7 u. 12—13.

17. S. n. Trin.
M. Lnc. 14, 1-11.
D. Phil. 1, 21 — 2, 4.
M. 1 Tim. I, 1-2 u. 5—8

und 12—17.
D. Ps. 71, 1—3 u. 5 u.

8-9 u. 14-19 u. 23.
F. Hebr. 13, 1—3 u. 5—9 »

und 14.
S. Hebr. 13, 15 —18 und

20—21.

18. S. n. Trin.
M. Matth. 22, 34-46.
D. Matth 5, 1-19.
M. Mattl^ 5, 38—49.
D. Matth. 6, 1—13
F. Mattb. 6, 14—23.
S. Matth. 7, 1—14.

1i>. T. n. Trin.
M. Matth. 9, 1-8.
D. Mattb. 9, 9—17.
M. Ps. 103.
D. 1 Joh. 1, 1—9.
F. Ephes. 4, 22-32.
S. Ephes. 5, 15—21.

20. S. n. Trin.
M. Matth. 20, 1—14.
D. 1 Ich. 2, 1—11.
M.Luc. 15, 11-32.

' D. Ps. 121.
F. Ps- 124.

i S. Ephes. 6, 10—18 nud
23—24.

21. S. n. Trin.
M. Joh. 4, 47-54.
D. Ps. 50.
M.Luc. 17, 1-10.
D. 1 Joh. 2, 12 — 17 und

20—25.
l F. Ps. 126.
^S. Phil. 1, 2—11.

22. S. n. Trin.

M. Match. 18, 23—35.
D. Ps. 130.
M. Luc. 19, 1—10.
D. 1 Joh. 4, 6—16.
F. Ps. 73, 1—6 u. 12—28.
S. Phil. 3, 12-21.

255. S. n. Trin.

M. Matth. 21, 15—22.
D. Jac. 1, 13—21.
M.Ps. 139.
D. Joh. 4, 5-14.
F. Job. 4, 27—42.
S. Col. 1, 9-20.

24. S. n. Trin.
M. Matth. 9, 18—26.
D, Ps. 16.
M.Jac. 1, 22—27.
D. Ps. 143, 1—2 n. 5-11.
F. Rom. 5, 1—5 u. 8—12.

nud 18—21.
S. Röm. 3, 19—28.

25. S. n. Trin.
M. Matth. 24, 15-28.
D, Gal. 1, 3-12.
M. Ephes. 1, 15—23.
D. Jac. 4, 6>-—17.
F. Ps. 145.
S. 2 Petr. 3, 3—14.

20. S. n. Trin.
M. Matth. 25, 31-46.

Die folgenden Leetioncn
sind immer die der letzten
11 Tage des Kirchenjahres.
D. Ps. 91.
M. Joh. 11, 1-16.
D. Ich. 11, 17—30.
F. Joh. 11, 31—45.
S. 1 Thess. 4, 13—18.

Todtcusest.
M.Joh.5,25-30n.37—39.
D. 1 Thess. 5, 1—11.
M. 1 Cor. 15, 21—33.
D. 1 Cor. 15, 35—49.
F. 1 Cor. 15, 50—58.
S. Jes. 40, 1—5 n. 11 u.

28-31.

Anmerkung. Es sind also am Montag immer (mit einziger Ausnahme des letzten Sonntags) die Evange¬
lien, am Sonnabend häufig die Episteln benutzt. Im Uebrigen herrschen in der Adventszeit die Weissagungen, in
der Epiphauieuzeit Züge aus dem Leben Jesu vor; die Fastenzeit enthält die Leidensgeschichte,nnd bis Pfingsten
folgt die Auferstehung und das Leben in der ersten Christengemeinde. In der Trinitatiszcit sind Psalmen, Evan¬
gelien nnd Episteln gleichmäßig vertheilt, nnr daß die Apostelgeschichtegleich nach Pfingsten hintereinander folgt,
und Einzelnes, wie die Bergpredigt, möglichst ungetrennt geblieben ist. Auf die 6 Wochen, welche durch die Ferien
ausfallen, sowie auf die im Kirchenjahr seltener vorkommenden Wocben ist bei der Vcrtbeilung thunlicbst Rücksicht
genommen.
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l.'. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr begann am 24. April mit der Reception der Novitieu und der Einführung

der beiden neu augestellten Lehrer, des Herrn Cand. Jsensee als Ordinarius der nenen Sexta
und Alumnatsinspector, und des Herrn Eautor Weis Haupt als Gesanglehrers.

Otto Jsensee, geboren in Magdeburg am 17. Januar 1840, empfing seine Schulbildung
auf dem Domgymnasinm daselbst, bezog Michaelis 1860 die Universität Halle, absolvirte seiue
Studien in Berlin, wnrde Michaelis 1864 am Kloster U. L. Franen zu Magdeburg als wissen¬
schaftlicher Hülfslehrer provisorisch angestellt, nnd, nachdem er im Januar 1865 seiu Examen pru
tao. äoo. iu Berlin abgelegt, zu Ostern zur provisorischen Vertretung der neu zu creirenden Lehrer¬
stelle hierher versetzt, welche ihm seitdem definitiv übertragen worden ist.

Carl Weishanpt, geboren zu Tennstädt im Kreis Langensalza am 31. Mai 1825, erhielt
seine Lehrerbildungauf dem Seminar zu Erfurt 1843—1846, war 4 Jahre lang in Caffel Privat¬
lehrer, ward am 1. April 1850 als Lehrer und Eautor zu Walschieben und Ostern 1855 iu gleicher
Eigenschaftzu Elxleben angestellt, und vou dort zu Ostern 1865 als Eautor nnd Lehrer an der
Stadtschule und zugleich als Gesauglehrer au dem Gymnasium hierher versetzt.

Am 22. Mai feierte die Stadt und der ganze Kreis das Fest der 50jährigenBereinigung des
Kreises Schleusingen als Theiles der alte« GrafschaftHeunebergmit der Krone Preußens. Die
Schule betheiligte sich sowohl an dem um 8H- vom Schnlplatz aus nach der Kirche sich begebeuden
Festzuge und am Gottesdienste, als auch an der nach dem Gottesdiensteauf dem Markte statt¬
findendenFeier, wo das Besitzergreifungspatent 6. 6. Wien den 22. Mai 1815 durch den
Kgl. Landrath Herrn Dr. Herold verlesen und darauf das Hoch auf Se. Majestät ausgebracht
wurde. Darauf hielt das Gymnasium um 11ß Uhr einen Festactns iu der mit Fahnen, Blumeu
und Büsten reich geschmückten Aula, zu dem sich die Freunde des Gymnasiums zahlreich eiugefnnden
hatten. Derselbe bestand außer passenden Chorgesängen (z. B. „Borussia" uud „Hohenzoklern")aus
dem Vortrag eines Primaners-aus Scherenbergs „Waterloo", uud einer Rede des Directors,
welche die Frage: „Warum feiern wir den 22. Mai und nicht den 18. Juni?" näher dahin be¬
stimmte: „Welche Vorzüge hat der Kreis Schleusiugeu dadurch, daß er preußisch geworden, vor
deu übrigen Theilen der GrafschaftHeuneberg?" und darauf die Antwort gab, daß es wesentlich
geistige Vorzüge seien, vor allem der Vorzug, zu einem Großstaate, und zwar zu Preußen, dem
echt deutschen und dem von den Hohenzolleru regierten Großstaate, zu gehören.

Nach den Pfingstseiertagenwar der Unterzeichnetegenöthigtvon Donnerstagden 8. bis Dienstag
den 13. Juni wegen eines Familienfestes abwesend zu seiu. Während dieser Zeit machten am Sonn¬
abend den 10. Juni die älteren Schüler unter Leitung des Herrn GL. Geßner uud anderer Lehrer
eine Turnfahrt über Eisfeld nach Cobnrg, während die jüngeren mit deu Herren GL. Wähle uud
Cour. Voigtlaud sich auf eiue Parthie nach Hüttenfchönaubeschränkten.

Die Sommerferien begannen am 6. Juli uud dauerten 4 Wochen. Am 28. August erkrankte
der Herr GL. Wähle und wnrde bis zum Eude des Semesters vertreten.

Am 8. September fand die Abitnrientenprüfnng unter dem Vorsitz des Herrn Prov.-Schul-
rathes Dr. Heilaud statt, welcher auch deu Tag zuvor nnd nachher die Schule einer Revision
unterzog uud mit dem Lehrercolleginm eine Conserenz abhielt, in welcher er schließlich sich über die
Zustände des Gymnasiums günstig auszusprecheu uns die Freude machte.



Am 11. September unterwarfen die Herren GeheimenRegierungSräthe Linke und Knerk
aus Berlin im Auftrage Sr, Excellenz des Herrn Ministers sämmtliche Räume der Anstalt einer
Besichtigungbehnfs des beabsichtigten Neubaues.

Am 19. September fand die Entlassung der Abiturienten, am 24. die Abendmahlsfeier und
am 27. der Schluß des Semesters statt.

DaS Wintersemesterbegann am 12. October. Vom 24. October bis 2. November war der
Herr GL. Wähle anss nene erkrankt. Am 26. Abends starb der Conr. ewer. Herr Alten¬
burg, welcher 40 Jahre laug bis vor wenigen Jahren thätiges Mitglied des Lehrercollegiums
gewesen war. Nach einer Gedächtnißfeieram 28. October früh begleitete die Schule seinen Leib
zum Grabe.

Am 10. Novembernm 11 Uhr Vormittag sand zum Andenken Luthers, des geistigen Vaters
auch uuserer Schulaustalt, ein Schulactns statt, wie er demnächst alle Jahre, so Gott will, ge¬
halten werden soll. Nach einigen einleitenden Worten des Unterzeichnetenhielt der Primaner
A. Brodführer einen Vortrag über Luthers Jugendleben bis zum Jahr 1512 (in den folgenden
Jahren wird fortgefahren); es folgte die Declamation darauf bezüglicher Gedichte von Gotthold und
Hagenbach, und der Actns schloß mit dem Gesänge »Eine feste Bnrg ist unser Gott".

Vom 14. Novemberbis 22. December wnrde der an den Pocken erkrankte Herr GL. Bader
möglichst vertreten. Am 22. December begannen die Weihnachtsferienund dauerte» bis zum
3. Jannar 1866.

Am 3. Februar Vormittag 11^ Uhr starb der Alnmnus Oscar Bnrggraff aus Suhl,
Schüler der Tertia, eiu lieber, gewissenhafter, hoffnnngsvollerJüngling; seine Leiche wurde am
5. Vormittag von der Schule bis auf den Kirchhof geleitet, von wo sie nach Suhl gebracht
worden ist.

Am 5. März wnrde der Herr Ghmu.-LehrerJsensee vereidigt.
Die mündliche Abiturientenprüfung ist anf den 12. März festgesetzt. Am 22. März gedenkt

die Schnle den Geburtstag Sr. Majestät in gewohnterWeise festlich zu begehen; die Festrede hat
Herr GL. Jsensee übernommen,und gedenkt die Frage zu erörtern: »Weshalb feiert die Schule,
besonders die prenßifche, die Geburtsfeste der Regenten?"

Die Communionist auf den 24. März festgesetzt.

I>. Frequenz-Verhältnisse.
Die Frequenz während des Winters 1864/65 betrug 85. Abgang bis Ostern 6, ueu auf-

geuommen nach Ostern 24, so daß die Frequenz des Sommers 1865 betrug 103. Abgang bis
Michaelis 7, neu ausgenommen nach Michaelis 12, demnach Frequenz im Winter 1865/66 — 108.
Die Verkeilung in den einzelnen Klassen war folgende:

I i- ! 11. ! ui. > iv. ! v. VI. > Summa.
Sommer 1865 ! 14 15 25 ! 17 ! 15 17 I 103
Winter 1865/66 I 15 17 26 ! 14 l 18 ! 16 ! 108

Mit dem Zeugniß der Reife verließendie Anstalt 6 Schüler, 2 zu Ostern, 4 zu Michaelis,
nämlich:

1) Johannes Eisfeld, Sohn des Herrn KreiSphysikuS E. hier, evang. Eonsession,18^ Jahr
alt, 10 Jahre auf der Schule, 2 in Prima, studirt Medicin in Würzburg.
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2) Wilhelm Kallenbach, Sohn des Herrn Pastor K. in Groß - Schönebeck in der Mark,
evang. Concession,1^ Jahr auf der Schule und in Prima, studirt Theologie in Berlin,

3) Johannes Find eis, Sohn des Herrn Oberpfarrers F. iu Suhl, evangelischerCoiifession,
20^ Jahr alt, 1 Jahr auf der Schule und in Prima, studirt Theologie iu Erlangen.

4) Oscar Schmiedt, Sohn des Herrn Justizraths S. hier, 18^ Jahr alt, evang. Coiifes¬
sion, 10^ Jahr auf der Schule, 2 in Prima, hat sich dem Forstfache gewidmet. Cr wurde
von der mündlichen Prüfung dispensirt.

5) Feodor Schmidt, Sohn des Herrn Kirchners S. hier, 19 Jahre alt, evang. Coiifession,
10^ Jahr ans der Schule, 2 in Prima, stndirt Theologie in Halle.

6) Wilhelm Wenkel aus Buhla bei Nordhansen, Sohu des daselbst verstorbeneuHerru
LeiuwandhändlersW, evang. Coiifession, 20^ Jahr alt, 1 Jahr in Prima nnd auf der
Schule, studirt Mathematikund Natnrwissenschaftenin Halle. Er wurde vou der münd¬
lichen Prüsniig dispensirt.

Außerdem gingen ab: bis Ostern 1865: Urbich, Simon (ans II), Lang, Hartleb
(a ns V). Bis Michaelis: L ü tzelberger, Streitberg er (aus II), Kühnleuz (aus IV).

Lcrordiiiiiilit» der hohen vois>csctzlcn Behörden.
1. Vom März 1565. Das Kgl. Prov.-Schul-Collegiumtheilt ein Nescript des Miuisterii

vom 6. mit, daß die Baulichkeiten des Schleusiuger Gymnasiums durch eine Jmniediat-Commission
behufs des Neubaues untersucht werden sollen.

2. Vom 13. März. Circular des Kgl. Prov.-Schul-Collegiums. Das Buch vou Martus
„mathematische Aufgaben" wird empfohlen.

3. — 5. Vom 7., 23. und 39. März und 13. April. Verfügungen des Kgl. Prov.-Schul-
Collegiums,betreffend die Ablösung der Septimns-Stelle und die Anstellungdes Cautors als tech¬
nischen Hülfslehrers, sowie eines nenen wissenschaftlichenHülfslehrers.

6. Vom 18. April. Circular des Kgl. Prov.-Schul-Collegiums. Aufrage, ob bei deu ein¬
zelnen Anstalten Beamte angestellt sind, welche Anspruch auf die Verleihung der KriegSdeiikmüuze
für Nichtcombattauteu haben.

7. Vom 24. April. Das Kgl. Prov.-Schul-Collegium genehmigt die Feier des 22. Mai
durch eiueu Schulactus.

8. Vom 12. Mai. Das Kgl. Prov.-Schul-Collegium theilt eiueu Beschlußdes Kgl. StaatS-
ministeriums vom 3. April d. I. mit, betreffend die anderweitigeBerechnung des Gehalts-Ver-
besseruugs-Abzuges der aus dem Armee- und Marine-Dienst in den Civildienst übergehenden
Personen.

9. Vom 15. Mai und 21. Juni. Das Kgl. Prov.-Schul-Collegium bestimmt über die Ber¬
theilung der Nebeusunctionen des früheren Septimus unter zwei Lehrer.

10. Vom 14. Jnli. Das Kgl. Prov.-Schul-Colleginmtheilt vier Ministerial - Nescripte vom
22. und 25. Juni 1864 mit, betreffend die Anstellung von Turnlehrern, die in der Ccntral-Turu-
Anstalt in Berlin gebildet sind, resp, die Ausbildung geeigneter Mitglieder der Collegien in dieser
Anstalt.

11. Vom IL>. August. Das Kgl. Prov.-Schul-Collegium übersendet eine vom Ministerium
der geistl. Angelegeuh.unterm 5. August mitgetheilte Circnlarversüguug des Füiauzniiuisteni voin



27. Februar betreffend die Zahlung der den snspendirten Beamten zustehenden Hälfte ihres
Gehaltes.

1?. Vom 7. October, Das Kgl. Prov. - Schul - Collegiumtheilt ein Miuisterialcircular vom
16. September mit, wonach die höheren Lehranstalten anf die „Zeichenschule in Wandtafeln" von
Hugo Troschel (Nicolai'sche Buchhandlung)aufmerksam gemacht werden sollen.

13. Born 19. October. Das Kgl. Prov.-Schul-Collegium theilt eine Verfügung des Mini¬
steriums der geistl. Angelegenh. mit, wodurch für die Zeugnisse behufs der Meldung zum frei¬
willigen Militärdienst eine bestimmte Form vorgeschrieben wird.

14. Vom °2k. October. Das Kgl. Prov.-Schnl-Collegium zeigt die Erhebung des Pro-
ghmnafiums zu See Hansen zu einem Gymnasium an.

15. Vom 15,. November. Mittheilung einer Ministerial-Versügung vom 2. Novbr., daß bei
den AbiturientenprüsuugenDispensationenvon einzelnen Unterrichtsgegenständen nicht zulässig sind.

16. Vom 19. December. Aufforderung an die Directoren seitens des Kgl. Prov.-Schul-
Collegiums im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn Ministers, binnen 8 Tagen behufs allgemeiner
Verordnnng über die üblichen Termine der Meldnng, sowie der schriftlichen und mündlichen Prüfung
der Abiturienten und der Entlassung zu berichten.

17. Vom 11. Januar 1866. Verfügung des Kgl. Prov.-Schnl-Colleginnis an die Rendanten
der Anstalten. Da nach der Anordnung des Herrn Ministers ExcellenzBedürfnißzuschüsse nur
nach dem Maaß des wirtlichen Bedürfnisses gewährt werden können, nnd demgemäß Kapitalisirnngen
von Ueberschüssennur da statthaft sind, wo die Vermehrung des Capitalvermögens etatsmäßig ist,
so sollen die Rendanten sortan präcise den 31. Januar einen vorläufigen Abschluß anfertigen uud
denselben deu Directoren vorlegen, welche ihn mit ihren Gutachten über die Verwendung etwaiger
Ueberschüssezu versehen uud demnächst einzureichen haben.

18. Vom 15. Februar. Das Kgl. Prov.-Schnl-Collegium genehmigt die Benutzung und Her¬
richtung des bisherigen Speisesaales als Krankenzimmerund der bisherigen Septima als Speise¬
zimmer.

19. Vom 15. und 20. Februar. Verfügungen, den Etat des Gymnasiums betreffend.
2V. Vom 22. Februar. Der eingereichte Lehr- und Lectionsplanfür das Schuljahr 1866/67

wird genehmigt.
2l. Vom 23. Februar. Verfügung, die definitiveAnstellung des H. Jsensee betreffend.

5 Zuwachs des Lehrapparcites.
1. Geschenke.

g.) Vom Königlichen Ministerinm:
Crelle's Journal für Mathematik, Bd. 64, 2 — 65, 1.
Ritschl uud Welcker, Rheinisches Museum, Jahrg. 20, 4 Hefte.
Foß, Zeitschrist für preußische Landeskunde, Jahrg. 1864, Heft 1—3, Jahrg. 1865 in

12 Heften, ganz.
Haupt, Zeitschrift für deutsches Alterthum, Bd. 12, 3 —13, 1.
Lorpus Bd. 31.
Bouterwek, Geschichte der latein. Schule zu Elberfeld. 1865.
Zur Geschichteuud Statistik der Gelehrten- und Schulaustalteu des Kais. Russischen Mini¬

steriums der Volksaufklärung1865.



40

k) Vom Königlichen Provinzial-Schnl-Eolleginm:
Friedrich, Beschreibung und Abbildungaltdeutscher Schädel. 1865.
Winter, die Prämonstratenser des 12. Jahrhunderts und ihre Wirksamkeit für Nord-

deutschland.1865.
o) Von Privatpersonen:

Fleisch er'sche Bnchh. in Leipzig: Haacke's Materialien zum Uebersetzeu aus dem
Griechischen ins Deutsche, Dihle's desgl., iu je 5 Exemplaren.

Tenbuer'sche Buchh. iu Leipzig: Siebelis' tirov. post. in 5 Exemplaren.
Waisenhansbnchh. in Halle a./S.: Trautmann's lat. Elementarbuch und Peters

Tabellen für den Elementarunterrichtin der Geschichte, in je 3 Exemplaren.
Düiumler'sche Buchh. in Berliu: Voigt's Grundriß der preußisch-deutschen Geschichte

in 3 Exemplaren.
Bttchting'sche Buchh. in Nordhauseu: Haacke's Nebuugsbuchzum Uebersetzeu aus

dem Deutschen in'S Lateinische, Thl. III, in 2 Exemplaren.
Mittler uud Sohn in Berlin: Hopf und Paulsiek, deutsches Lesebuch, Theil 1,

für Sexta.
(Durch diese liberalen Schenkungenneu eingeführterSchulbücher ist es möglich ge¬

Morden, den Grund zn einer «Schulbücher-Bibliothek zur Benutzung für
arme Schüler" zu legen, welche sich aus Geschenken und aus eiuem kleine» Fonds
ergänzt und unter der Verwaltung des Herrn GL. Bader steht.)

Berte lsmann'sche Bnchh. in Gütersloh: Mönnich, Nibeluugeu-- und Kutruulieder,
uebst Grammatik nnd Wörterbuch. 1865^

W. de Haeu'sche Buchh. iu Düsseldorf: Peter Steiu, Lieder für gemischten Chor.
Peiser'sche Buchh. in Berlin: Piersou, Leitfaden der preußischen Geschichte. 1865.
Herbig'sche Buchh. iu Berliu: Plötz, deutsch-französisches und französisch-deutsches

Schulwörterbuch. 1865.
Kesselring'sche Buchh. in Hildburghausen: 1) Weller's lateiu. Lesebuch uach He-

rodot, nebst Wörterbuch. 7. Aufl. 2) Weller, latein. Lesebuch nach Lwius, nebst
Wörterbuch. 5. Aufl. 3) Siebelis, griech. Formenlehre. 3. Anst. 4) Henne-
berger, latein. Elementarbuch. 1866.

Bon'sche Buchh. in Königsberg: Müttrich's stereometrische Aufgaben, herausgeg. von
H. v. Behr. 1865.

Herr Buchhändler E. Glaser Hierselbst aus feinem Verlage: Liederbuch des deutschen
Sängerbundes, 1. Heft. Partitur mit 16 Stimmen.

Herr RechtsconfulentMüller v. Naneneck Hierselbst: ein Manuscript in Folio, Oli-ta-
loZus äollsntiuw in IlWusIzerZiLv 1632—1633.

Frau W. v. Sydow Hierselbst:1 Exemplar des von ihr verfaßten Epos „der Krieg
in Schleswig-Holstein,oder Dank in Erinnerung". 1865.

Herr Gymn.-Director Härtung in Erfurt: 1 Exemplar des von ihm verfaßten Buches:
„Religion und Mythologie der Griechen", Bd. I. n. II. 1865.

Endlich hat Herr RittergutsbesitzerHeym iu Keuleurode der Anstalt zwei ausgestopfte
Grünspechte geschenkt.

Für alle diese Geschenke sage ich den geehrten Geberu im Namen der Anstalt den verbind-
:n Dank.





41

2. Durch Ankauf aus den etatsmäßigen Mitteln:

s) Für die Gymnasialbibliothek:

Leeder, Wandkarte zur Geschichte des preußischen Staates (auf Leinwand).

Ohmann, Wandkarte von der östlichen Halbkugel.

„ „ „ „ westlichen Halbkugel.

„ „ >» Europa.

„ « „ Deutschland.

Fleckeisen-Masius, Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, 1865/66.

Stiehl's Eentralblatt, 1865/66.

Grimm's deutsches Wörterbuch (Fortsetzung).

Pertz, Leben Gneisenau's, Bd. 2.

Hoffmaun, mathematisches Wörterbuch, Bd. 3 u. 4.

Dropsen, die preußische Politik, Bd. 5.

Weber's Weltgeschichte, Bd. 6, 1 Hälfte.

K. Schmidt, Anthropologie. 3. Aufl. 2 Bde.

O. Schade, altdeutsches Wörterbuch. 1866.

Kieue, die Eomposition der Jlias. 1864.

Martus, mathematische Aufgaben. 1865.

Hauthal, scliolig. Horatiemg,.

posties., sä. ?. Ritter.

Niebuhr, römische Geschichte, Ausgabe in 1 Bande.

Carlyle, Geschichte Friedrichs des Großen. 3 Bde.

d) Für die Schülerbibliothek:

W. O. v. Horn, 13 Bände kleine Erzählungen.

Nieritz, 8 Bände Jugendgeschichten.

Brehm's illnstrirtes Thierleben, Bd. III.

Scherenberg, Lenthen, Ligny und Waterloo.

Langenberg, Ernst Moritz Arndt's Leben.

W. Bauer, Geschichts- nud Lebensbilder ans der Erneuerung des religiösen Lebens in

den Freiheitskriegen. 2 Bde.

Gebrüder Grimm, deutsche Sageu.

F. Otto, der große König und sein Rekrut. 2 Bde.

Henneberg er, griechische Geschichte in Biographien.

Bernhardt und Schaubach, römische Geschichte in Biographien.

Dieffenbach, Hausagende (Geschenk des Unterzeichneten).

Hagenbach, Luther und seine Zeit, eine Sammlung Gedichte (desgl.).

K. Ordnung der öffentlichen Prüfung.

Moutag den 26. März, Vormittags 8 Uhr.

8 — 9H- Uhr. Morgengebet.

Religion. Oberpf. Eonrad.

Lateinisch. Oberl. Dr. Matthiä.

Französisch. Gymn.-L. Wähle.

Declamation: Scene aus Köruer's „Zriuy" und „der Oftermorgen" von Geibel.
6



9?—10^ Uhr. Griechisch.Gymn.-LehrerBader.
Geschichte. Gymn.-LehrerJsensee.

Declamation: l>Der blinde König" von Uhlaud und „Wickher".
Chorgesang.

Pause.
11 — 1 Uhr. Lateinisch. Gymn.-LehrerPhiller.

Lsxts. Lateinisch. Gymn.-LehrerJsensee.
Declamation: «Der Tag von Düppel" von Fontane, „Auf dem Schloß Marienburg" :c. —

l>Der Morgen" von Hebel und „Belle-Alliance" von Sturm.
Quinta und Lsxts.. Naturkunde. Gymn.-LehrerWähle.

Declamation: „Alexis und Dora" von Goethe. (Ein Secnndaner.)
DeutscherVortrag. (Bon einem Secnndaner.)
Chorgesang.

Dienstag den 27. März, Vormittag 8 Uhr.
8—KH Uhr. Morgengebet.

Seormäg,. Mathematik. Gymn.-Lehrer Geßner.
Lateinisch (Vei-Ml.). Conrector Voigtland.
Griechisch (?1aw). Oberlehrer I)r. A^atthiä.
Deutsch. Der Director.

Chorgesang.
Pause.

1VH—1 Uhr. Deutscher Vortrag! Die deutschen NationalheldenSiegfried und Dietrich, verglichen
mit den griechischenAchilles und Odysseus.

Französischer Vortrag: IxluZsuis en ^Vulicle tiÄgeäie kleine, a
oslls Luripicle.

Lateinische Ode: ^.rirlinius lideratui' Oermanias.
Monolog aus Soyhocles' Aias.
Lateinische Rede: Lapisntis8ime 8c>1c>u: «k! ?io?.Xu (Ab¬

schiedsworte an die Abiturienten.)
Lateinische Rede: vivas oportet, si vis tidi vivsrs. (LsnEva.) (Abschieds¬

worte der Abiturientenan die Schnle.)
Schlußworte des Directors und Entlassung der Abiturienten.

Chorgesang.
Zn diesen Prüsnngen werden die verehrlichen Behörden, die Eltern der Schüler und Freunde

der Schule hiermit ergebenst eingeladen.

Mittwoch den 2s. März Schluß des Schuljahres, Censur und Versetzung. Das nene Schul¬
jahr wird, so Gott will, am 12. April früh 7 Uhr beginnen. Die Prüfung und Aufnahmeneuer
Schüler findet in den 3 letzten Tagen der Ferien statt. Zur Aufnahme in die Sexta sind Kennt¬
nisse im Lateinischen nicht erforderlich.

Schleusingen,den 9. März 1866.
Vi'. B. Todt.
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